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150 Jährige Bestehen der Institution innerhalb der Kırche schien [an Stellenwert innerhalb der Kırche —-

ändern. uch mıiıt der Erfurter udı1-Katholikentag und den 50. Jahrestag echnung (ragen wollen, WENN VOI

des ersten Nachkriegskatholikentags. 7dK als Dıialogforum, als Dıialogplatt- hat das Zentralkomitee
In seıner Auslegung Kor 8 166 form e Rede WaTl. terstrichen, daß Aeser Reflex1ionspro-
(„Unverkennbar se1d hr aln Brief fensıichtlich werden sıch ın dem 7e 3 schon begonnen hat und eine
hrıst1“) betonte der Eirfurter Bıschof Maße., WIEe sıch das Z7dK diesem INNe- Reform des 7dK nıcht auf d1e 1993
Joachim Wanke „Das Christentum und außeren Pluralısmus stellt, begonnenen und 1995 formal abge-
braucht Außenwirkung nıcht als auch SeIN Arbeıtsstil. das Ööffentliche schlossenen Strukturveränderungen

Auftreten und letztlich auch sSe1In beschränkt leıben sollSelbstbestätigung, sondern ZUT den-
tıtätsbewahrung.“
Fünf Arbeitskreise derT Erfurter 1=
entagung hatten sıch, assıstlert ON

zahlreichen Fachleuten, mıt dem A
stand der freiheıitlichen Demokratıe 1mM
Spannungsfeld zwıschen Indıyidualität Theologıische Fakultäten
und Institution, den ıldungs- und
Erzıehungszielen In eıner pluralıst1- Redu  10NenNn SINd unumgänglıchschen Gesellschaft, den Folgen der
santen Entwicklung ın der Medienwelt. Unter 5Sparzwang ırd In den nächsten Jahren der Personalbestand der katholisch-
den Chancen und Gefährdungen sol1-
darıschen andelns In eiıner multikul- theologischen Fakultäten In Deutschlan ZurucCKgenen. Jetzt kommt darauf.

diesen Prozeß möglichst ohne Oualitätseinbuhen gestalten.turellen und multirelig1ösen eltge-
sellschaft und den polıtiıschen und „Wegen zurückgehender Studenten- aber se1ıt Jahren, WIE dıe Landschaftgesellschaftlıchen Hındernissen des zahlen, aktueller hochschulpolitischer der katholischen Universitätstheologiestehenden öÖkologischen Wandels AUS-

einanderzusetzen. S1e formulhlierten Tendenzen und Sparmaßnahmen künftig aussehen soll, wobel dıe Ent-
den Hochschulen ist se  ar, da ß scheidungen prımär auf der CNe derauch dıe für dıe ünftige Arbeıiıt des einzelnen Bundesländer reffenZdK se1n gesellschaftlıches Engage- künftıg den theologıschen akul-
aten mıt eiıner gewIlssen Verringe- Sınd.

ment wichtige Forderung: In diıesem
Iung der Ausstattung gerechnet Der Herbstvollversammlung Jag eın ak-Engagement ollten dıe Katholıken

nıcht 11UT noch stärker ökumenische werden mu[3*‘ Bıschof arl Lehnh- ueller Bericht der Kommıissıon 111
INUÜNnn ın seinem Pressebericht nach (Wissenschaft und Kultur) AA Entwick-/Zusammenarbeiıt anstreben diıese

hatte auch Bıschof Lehmann hervorge- der diesjährigen Herbstvollversamm- lung der katholiısch-theologischen Fa-
lung der Deutschen Bıschofskonferenz kultäten und Hochschuleinrichtungenen sondern auch Kooperatıon In Im Interesse der ualı-und Bündnısse mıt anderen gesell- VOIL;, dem eiıne Besprechung mıt Ver-
tat der theologischen Wiıssenschaft retiern der einzelnen Hochschulregio-schaftlıchen Grupplerungen suchen. In Forschung und Lehre J1elten dıe NCN und der Katholischen BUüros VOI-Cie. wenngleıch VOIN anderen UÜberzeu- 1SCAHNOTe für erforderlıch, dalß - dUS  CN Wa  — Im März 1997 hatte

SUNSCHEleiche Ziele erfolg- ne Eınsparungen nıcht als Eınzel- der Katholisch-Theologische Fakultä-
ten 16 zuletzt WAaT dieses ädoyer
auch VO der Erfahrung der Arbeıts- fallentscheidungen VOTSCHNOIMIMMCN, S0OIl- lentag eine entsprechende ellung-

dern In Strukturüberlegungen eIN- nahme erarbeıtet. Darın sprach sıchkreise selbst9 iın denen unter der Dachverband der theologischenanderem „KOonsens In wichtigen /Z1e- gebunden würden, „die dıie unda-

len mıt einem Vertreter des DGB mentalen Erfordernisse ın Forschung Fakultäten für eine Grundausstattung
und ehrTe, besonders auch unter dem VO  s 13 hauptamtlıchen Professuren für

ebenso WIE mıt der kırchenpolitischen Gesichtspunkt weltkırchlic gültıger ine deutsche katholisch-theologischeSprecherıin VO Bündnıs 90/Di1e (Jrü- Miındeststandards, 1mM ICO AUSs und 1e gleichzeıltig fest
NCI, Christa Nickels, testgestellt wurde. „Dıie Festschreibung dieser 13 Profes-
In dem esümee der Arbeıtsgruppen als eINes unaufgebbaren rund-
schıen sıch damıt auch ıne veränderte Mehr Kooperatıon ist bestandes theologischer Fachsystema-
Vorstellung VO Profil und Arbeiıt des tiık darf keineswegs dahingehend
Laı1ıengremı1ums selbst anzukündıgen. Daß dıe katholische Theologıe auch mıßverstanden werden, dalß 1U  e alle
SO wurde beispielswelse 1n modischer weıterhın In Oorm VO  S Fakultäten, theologischen Fakultäten oder zumı1n-
Dıktion gefordert, sıch stärker als Instituten und einzelnen Lehrstühlen dest dıe meılsten auf diese (srundaus-
,5  etzwerk“ der verschiedenen ırchlı- den staatlıchen Unıiversıtäten VCI- als eiıner Regelausstattung
chen und chrıistliıchen Inıtıatıven treten SeInNn soll, steht derzeıt nıcht duzıert werden könnten  cc
verstehen. Dem Inneren Pluralısmus ernsthaft Z Debatte Diıiskutiert wırd Miıt selner Stellungnahme reaglerte
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der Fakultätentag auf rühere Überle- Seıte W16e6 mıt den Dekanen der theolo- Bandbreıte be1 den theologischen Fa-

SUNSCH der Kommıissıon 111 A gischen Fakultäten, eiın Konzept kultäten reicht VON ünster (mit 256(0)
‚Studıienfälle  o 1m WS überGrundausstattung theologıischer Fa- für dıe unumgänglıchen Personaleın-

kultäten SI1e kam un erufung auf SParungcnN erarbeıten. reiburg und ürzburg
Angestrebt werden Streichungen, dıe bıs ugsburgunıveralkırchliche orgaben Aposto-

lısche Konstitution „Saplentia Christı- nıcht nach der Rasenmähermethode on be]1l der Frühjahrsvollversamm-
ana  o und dıe entsprechenden Aus- vorgehen, sondern dem Profil der e1IN- lung 1996 der Deutschen Bıschofskon-
führungsverordnungen) auf eiıne zeiInen Fakultäten (mit ıhren eNISpre- ferenz Wal VO einer „besorgniserre-
verzichtbare Grundausstattung VO henden Spezialdisziıplinen) möglıchst genden Lag  C des wissenschaftlichen
zehn Professoren PIO Oral- echnung (ragen. Gleichzeıtig wıll ACAWUCHSES ın der Theologıe dıe
theologie und Christliche Gesellschafts- INa  — verstärkt auf Kooperatıon ZWI1- ede ach Eınschätzung der Kom-
ehre nach dA1esem Schema schen benachbarten Fakultäten (etwa M1SS1O0N V II der Bischofskonferenz
In eiıner Professur zusammengefaßt. München und Augsburg) SCIZEN., reicht dıe Zahl der theologischen Ha-
Be1l ıhrer Frühjahrsvollversammlung das theologısche Lehrangebot auch bılıtatıonen einer eiıchten Zl
997 votierte dıe Bischofskonferenz be1 verkleinertem Lehrkörper e1De- nahme In den etzten Jahren nıcht AaUs,
dann allerdings ine Rückstu- halten können. fre1 werdende Professorenstellen
{ung der Gesellschaftslehre oder hre Kooperatıon zwıschen verschliedenen adäquat besetzen können Im gÜünN-
Zusammenlegung mıt der Moraltheo- stigsten Fall kommt emnach ın abseh-
ogıe bısher dıe eINZIgE konkrete theologischen Ausbildungsstätten ırd

derzeıt aufgrun entsprechender Ver- arer Zeıut auf eınen ausscheidenden
Festlegung der 1schole In dA1esem ZA- einbarungen anderswo schon praktı- Professor e1in Habılıtand
sammenhang. ziert, eiwa zwıschen der eologı- In der Stellungnahme des Fakultäten-
Derzeıt o1bt In der Bundesrepublı schen Trier und der aCNrıch- VO MäÄärz he1ßt Z dıe-

SCI1 un 1Im Interesse eiıner welılter-zwöl katholisch-theologische Fakultä- (ung katholıiısche Theologıe A der
ten an staatlıchen Universıtäten, alle- Universıtät des Saarlandes, zwıischen hın qualifizıerten Bbesetzung der Pro-

samıt ın den alten Bundesländern Als Osnabrück und Vechta SOWIE annoO- fessuren SC1 Z prüfen, OD dıe derzeıt
und wahrscheinlich einNzZIge Fa- V und Hıldesheim eıtere (070)91° VO  —_ der Kırche eingeforderte Rege-

kultät In den NECUCI) Ländern dürf ıIn ratıonen sınd ın essen und Rheın- lung, wonach dıe Hälfte der Professu-
e miıt Priestern besetzt werden soll.absehbarer eıt eiıne katholisch-theo- land-Pfalz ın Vorbereıtung. In Zukunft

logische an der Jjetzt C=- ırd verstärkte Kooperation vVvermut- VO fachwissenschaftlıchen Selbstver-
ständnıs der Theologıe her notwendiegründeten Universıtät Erfurt hinzu- lıch dıe eINZIgE Chance bıeten, MÖg-

kommen. Sowohl VO  = staatlıcher WIE ıchst viele theologıische Ausbı  ungs- ist und insbesondere der veränderten
VO kırchlicher Seıte ırd dıe Errich- tatten gerade auch außerhalb der kırchliıchen Sıtuation ın Deutschland

Lung dieser befürwortet. er Vollfakultäten Z erhalten mıt der 1e derT pastoralen Dienste

A Il Jun1ı 997 unterzeichnete Ver- erecht VWn Von den insgesamt /()

trag des Freıistaats Thüriıngen mnıt dem theologischen Habiılıtatiıonen zwıschen

eılıgen Stuhl sıeht ergänzende Ver- /7/u wenı12g wissenschaftlıcher und 995/96 entfhelen D auf
Nachwuchs? Priester und 4 / auf Laien, davon sechseinbarungen über eiıne theologische

In Eirfurt VOT (vgl Julı Frauen

1997, 374) DIie Zahl der Theologiestudenten ist, Das Verhältnıis VO  —_ Priestern und
Laıen 1mM theologischen Lehrkörper istFür Bayern, sıch sechs der ZWO verglichen mıt dem Höchststand An-

katholisch-theologischen Fakultäten fang/Mıtte der achtzıger ahre, INSgE- längst nıcht dıe einzZIge (irundsatz-
S  .  C  ımTL U1n eiwa en UÜNEIEe zurückge- rage, dıe 1Im T auf dıe Zukunft dereiınden azu kommt noch dıe theo-

logische akultät der Katholıschen gangCI, wobel dıe Entwicklung be1 theologıischen Fakultäten und Institute

Unıiversıität Eichstätt), bahnt sıch eine den einzelnen Studiengängen Dıplom 1NSs pIeE omm Es geht auch darum,
inwıeweiıt angesichts VO  = unverme1dlı-Lösung ohne dıe VO ersten ech- DZW kırchliıche Prüfung, Lehramtsstu-

nungsho 1n einem CGutachten vent1- diengänge) unterschiedlic verlaufen chen Reduziıerungen dıe Ausdıfferen-
ist. In den etzten Jahren dıe zierung der theologischen Diszıplinen,herte Auflösung SganzCcI Fakultäten A

Dıie Freisınger Bischofskonferenz hat Anfängerzahlen etiwa gleich: Nach Ce1- WIEe S1e sıch ıIn der gegenwärtıgen
NC Umfirage des Fakultätentages be1l Fakultätslandschaft wıiderspiegelt, C1-sıch d1esen Vorschlag C

halten leiben kann DbZwWw soll ensprochen, der 1m übrıgen der seiınen Miıtgliedern gab 1m Wınterse-
konkordatären Absıcherun der Fa- mester 996/9 / 1Im Studiıengang DI- der Sıcherung eıner unverzıchtbaren

Grundausstattung der Fakultäten undkultäten auch NUT über entsprechende plom insgesamt 658() Neuimmatrıkula-
Verhandlungen mıt Rom ZUu verwirklı- t1ıonen (WS 725 1Im tudıen- sonstigen theologischen Hochschulın-

chen wäre. Derzeıt aufen Gespräche gang Lehramt für das Gymnasıum 39() stıtutionen mussen Kırche W1e Theolo-

zwıschen staatlıcher und kirchliıcher (WS 994/95 369) Idıe zahlenmäßıge g1e auch e1in Interesse daran aben.
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daß MULG Ihemen In der theologıschen Verteidigung VO Eınzelinteressen IS VO Saınt-Denıis, dıe als hıstorısch e1IN-
Tre und Forschung iıhren Platz fın- entTalls nıcht edient. Es kommt jetzt gestufte Erklärung (Wortlaut ıIn Le
den und gleichzeıt1ig bewährte FOr- vielmehr VOI em darauf d der onde, 109
schungsschwerpunkte einzelner akul- Theologıe der Universıtät genere Unterzeichnet wurde S1e VO den
Hen erhalten bleiben können den Rücken stärken und ıhre Qua- Bıschöfen der Apostolıschen Reglion

1lıtät 1n Forschung und ne S1- Tle de France, dem Mılıtärbischof, S
chern Bıschöfen, In deren Dıiıözesen Her

Der Theologıe den Rücken el geht 6S nıcht L1UT dıe atholı1- dem Vıchy-Regime Internierungslager
tärken sche. sondern auch dıe evangelI- bestanden, SOWIE dem Vorsitzenden

sche Theologıe In Deutschland, dıe der Kommıissıon für dıe Beziıehungen
be1l anderen kırchliıchen anmenDe- mıt dem Judentum. uch Vertreter ]JU-

Ob elıngt, be1l den anstehenden dıngungen derzeıt mıt äahnlıchen Pro- iıscher (Gemeıjinden 1n Frankreıch,
Eınsparungen und Umstrukturierun- blemen kämpfen hat Be1l einem ter ihnen der Parıser Toßrabbıner Jo-
SCH problematısche FEıinzelfallentsche1- espräc mıt der Kultusminıisterkon- seph Sıtruk, nahmen der Feıjer-
dungen möglıchst vermeıden, ırd ferenz en Deutsche Bıschofskonfe- stunde In Drancy SN ohne daß sıch
siıch In den nächsten Jahren zeiıgen. CZ und Rat der EK  S} Ende 1995 eıne interrelig1öse Feıjer gehandelt
Der Theologıe als Wiıssenschaft und denn auch ihr geme1iInsames Interesse hätte
ihrer Aufgabe In Kırche und Offent- Qualıität und Profil der Uniıiver- ıne besondere olle pıelte AaUs VCI1I-

1C  Sn ware mıt kleinkarıerten AIS- SsSTandlıchen (Gründen der arıser KErZ-sıtätstheolog1e In Deutschlan: 7U

einandersetzungen und der bloßen USATUC gebracht. bıschof, ardına Jean-Marıe Lustiger.
Lustiger ist konvertierter Jude: se1ne
Multter wurde 1mM September 1947 VCI-

haftet und kam 1NSs ager Drancy, VOIl

AUS S1e 1mM Februar 1943 nach
Auschwitz verschleppt und dort C1I-

mordet wurde.Frankreıch Bußerklärung der
Diıie Erklärung der französıschen Bı-
schöfe hat hre Aussagespitze In den1SCNOIe etzten beıden Absätzen: „ Wır eken-
NCNMN, daß Schweıigen eiıne Verfeh-

In einer viel heachteten Erklärung äußerten die französischen ischöfe ihr edall- lung W  — Wır bekennen auch, daß dıe
ern darüber, dafß die Kırche In Frankreich angesichts der Deportationen VO.  - en Kırche In Frankreıch iıhre Aufgabe als

Lehrerıin des auDens verie hat,während des Krıeges geschwiegen habe. uch re nach Kriegsende LSt das
7 Tabu VO  - Vichy“ noch nıcht bewältigt. und da S1e mıiıt der (e-

meıinschaft der Chrısten dıe erant-
„Das Kıngestehen des Versagens VO  — C: Erklärung ZU Fehlverhalten wortung alur tragt, nıcht VO ersten

gestern 1st e1in Akt der Aufrıichtigkeıt der Kırche In Frankreıch angesichts Augenblick geleistet ha-
und des Mutes  eb el In Nr 373 der Judendeportationen während der Den, als Protest und Schutz möglıch
des Apostolischen Schreibens e Kriegsjahre und fraten damıt ıne Ol und nötıg SCWESCH d  n’ selbst (>000|

mıllennı0 advenıjente“ des Papstes AaUs fentliıche Debatte 10S. dıe über den CS später unzählıge mutıge Handlun-
dem re 1994 ZUT Vorbereıtung auft kırchlichen Raum und dıe Landesgren- SCH gab Das „Fehlverhalten der
das Jahr 2000 Innerhalb VO wenıgen ZC11 hınaus einıgen Wıderhall fand Kırche Frankreıchs und hre erant-
ochen wurde dıe Kırche In rank- wortung gegenüber dem Jüdıschen
reich Z zweıtenmal euge eıner olk bılden eiınen Teıl ihrer (tJe-„Unser Schweigen WarTl eiıne schichte. Wır bekennen dıesen Fehlerkırchliıchen Bıtte Vergebung für
Taten der Vergangenheıt, dıe VO  i Ka- Verfehlung“ Wır rflehen dıe Vergebung ottes
olıken egangen wurden. und bıtten das Jüdısche Volk, dieses
Im August bat Johannes Paul I1 1m Außerer nla für dıe Erklärung Wadl Wort der Buße vernehmen‘‘.
Rahmen der Weltjugendtage 1n Parıs der Jahrestag der Veröffentlichung Der „Bußerklärung“ ext
dıe Iranzösıschen Protestanten für des ersten, N® dıe Regierung VO beginnt mıt der Feststellung, daß dıe
das erlıttene Unrecht während der Marschall Petaın CTISANSCHCH antı])üdı1- Kırche 1n Frankreıch eınen „NCUCH

Schritt“ unternehmen WO DIe eıtgenannten „Bartholomäusnacht“ des schen Erlasses In Vıchy-Frankreıch
Jahres S Vergebung (vgl ()ktober 1940 Auf dem en des sSe1 gekommen, dıe eigene Geschichte

eıner „krıtiıschen Lektüre“ unterzle-(Iktober 1997, 48 7: 504) Vıer Wochen irüheren Durchgangslagers Drancy be]l
späater ekannten sıch dıe IranzÖsı- Parıs verlas der zuständıge Ortsbi- hen u den ergehen VO  — „Söhnen“”
schen 1SCHOTIe 30 September In e1- scho(l, Bıschof Olivier de Bberranger der Kırche WO INa  = sıch ohne /.Öö-
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